
01 AZ FU 20090119 Prod-Nr 454266   Seite 27     18. 1. 2009     18:52:27      Colors:  black  yellow  magenta  cyan 

Füssener Blatt
www.all-in.deMONTAG, 19. JANUAR 2009  NR. 14 27

Langlauf
Skatenacht für den

guten Zweck
Seite 28

Eishockey
Miesbach ohne

Chance gegen Füssen
Seite 28

. . .AZ

„Blaulichter“ sind
unverzichtbar

Neujahrsempfang Große Anerkennung für
haupt- und ehrenamtliche Organisationen

VON ANDREA SCHAUERTE

Füssen „Der kurze Dienstweg hat
eine hohe Erfolgsgarantie“. So
brachte Michael Wagner das auf den
Punkt, was die Blaulicht-Organisa-
tionen in Füssen und seinen Ortstei-

len auszeichnet: Das gute Miteinan-
der all derer, die Tag und Nacht für
ihre Mitmenschen ehrenamtlich da
sind. Als neuer Sprecher der „Blau-
lichter“ in der Nachfolge von Poli-
zeichef Günther Stadler führte er
gut gelaunt durch den Neujahrs-
empfang im Sparkassensaal und
freute sich über die Anerkennung,

die Vertreter aus Politik, Wirt-
schaft, Kirche und Sozialem den Or-
ganisationen zollten.

Allen voran war das Justizminis-
terin Beate Merk. Sie betonte das
hohe Ansehen, das Polizei, Feuer-
wehr, Bergwacht, Rotes Kreuz,
Wasserwacht und Technisches
Hilfswerk in der Bevölkerung ge-
nießen: „Davon können wir Politi-
ker nur träumen.“ Diese Politiker
arbeiteten aber mit Nachdruck an
der Verbesserung der Rahmenbe-
dingungen, sprich an der Novellie-
rung des Bayerischen Rettungs-
dienstgesetzes. Als Beispiel nannte
Beate Merk die Führerscheinrichtli-
nie. Diese mache es dringend erfor-
derlich, dass ehrenamtliche Ret-
tungskräfte auch mit einem norma-
len Pkw-Führerschein einen Lkw
bis 4,5 Tonnen fahren dürfen.
„Sonst könnte es eines Tages passie-
ren, dass die Feuerwehr nicht ausrü-
cken kann, weil niemand das Lösch-
fahrzeug fahren darf.“

Dass die Gesetze nicht immer der
Realität entsprechen, stellte auch
Bürgermeister Paul Iacob fest.
Umso wichtiger sei es, dass die
„Blaulichter“ dennoch die Sicher-
heit der Bürger gewährleisten. „Die
jungen ‘Blaulichter’ machen sich
mit neuer Technik, mit
neuen Anforderungen
vertraut“, freute sich Ia-
cob über den funktionie-
renden Generationswech-
sel. Nachholbedarf sieht er
dagegen in der Schulung
der Bevölkerung, die sich
manchmal doch zu sehr
auf die Rettungsdienste
verlasse.

Landtagsabgeordnete und stell-
vertretende Landrätin Angelika
Schorer stellte eine Rechnung auf:
Wenn pro Stunde für ehrenamtliche

Blaulicht-Dienste in Bayern zehn
Euro gezahlt würden, wären das 10
Milliarden Euro im Jahr. Der ge-
samte bayerische Haushalt umfasst
heuer 40 Milliarden. „Das Ehren-
amt ist also unbezahlbar“, betonte
Schorer und versprach, dass „die
Zuwendungen für ehrenamtliche
Tätigkeiten im Landkreis in keinem
Fall gekürzt werden.“

Auch die Sparkasse Allgäu – ne-
ben Apcoa, der Firma Krüger, der
Familie Wagner und der Stadt Füs-
sen Sponsor des Empfangs – wird
den Inhalt ihres Spendentopfes um
keinen Cent kürzen. Das versprach
stellvertretender Vorstandsvorsit-
zender Manfred Kreisle all denen,
„die oft unter Einsatz ihres Lebens
anderen helfen.“

In den Slum-Schulen
in Bangladesh

Füssen l pm l Michael Renner berich-
tet am morgigen Dienstag, 20. Janu-
ar, um 14.30 Uhr über die Schul-
partnerschaft des Gymnasiums Füs-
sen mit drei Slum-Schulen in Dhaka
in Bangladesh. Der Vortrag findet
im evangelischen „Haus der Begeg-
nung“ in der Kirchstraße 8 statt.

Seit 1999 verbindet das Gymnasi-
um Füssen über die Ärzte für die
Dritte Welt eine Partnerschaft mit
den drei Slum-Schulen in Dhaka.
Mehr als 140 000 Euro Spendengel-
der sind seitdem nach Bangladesh
geflossen. Und Mr. Babul, der Ko-
ordinator und Organisator, forderte
die Füssener immer wieder auf:
„Besucht uns und schaut euch die
Schulen selbst an!“ Das Ehepaar
Christine und Michael Renner, Leh-
rer am Füssener Gymnasium, nahm
diese Einladung an und flog in den
Osterferien hin. Nun berichten sie
von ihren Erlebnissen.

So erreichen Sie uns

Redaktion Füssen:
Telefon (08362) 5079-71
Telefax (08362) 5079-10

I E-Mail:
redaktion.fuessen@azv.de

Füssen l pm l Heute vor 100 Jahren,
am 19. Januar 1909, erhielt Apothe-
ker Robert Schmid, der mit seinem
Vermächtnis den Grundstock für
das Füssener Hallenbad legte, das
Bürgerrecht der Stadt Füssen. Da-
mals war das eine besondere Aus-
zeichnung, die nur an Menschen
verliehen wurde, die in der Stadt ih-
ren Beruf ausübten und Vermögen
hatten.

1870 in Zusmarshausen als Sohn
eines Oberlandesgerichtsrats gebo-
ren, absolvierte Schmid seine Aus-
bildung in Min-
delheim und die
Approbation in
München. Bevor
er in Meersburg
eine eigene Apo-
theke eröffnete,
war er für ein Jahr
bei seinem Studi-
enfreund Apothe-
ker Singer in Füs-
sen. Als Singer starb, bot ihm die
Witwe die Apotheke in Füssen an –
und Robert Schmid übernahm 1904
die Stadtapotheke in der Reichen-
straße. Bis 1918 war Robert Schmid
ehrenamtlicher Vorsitzender des
Gemeindekollegiums – vergleichbar
mit dem Stadtrat von heute. 1937
verpachtete er seine Apotheke an
seinen Sohn Fritz und zog nach
München. 1943 kam er zurück nach
Füssen, wo er 1957 starb.

Robert Schmid war ein leiden-
schaftlicher Schwimmer. Als 1957
sein Testament eröffnet wurde, fand
sich darin zu aller Erstaunen das
Vermächtnis für ein Hallenbad in
Füssen. Dieses wurde 1973 aus den
Mitteln der Robert-Schmid-Stif-
tung gebaut.

Bürgerrecht
vor 100 Jahren
Für Robert Schmid,

Stifter des Hallenbads

Robert Schmid

Die Stadtapotheke in der Reichenstraße

zu Beginn des 20. Jahrhunderts.

Fotos: Archiv Stadt Füssen

Michael Wagner, stellvertretender Feuerwehrkommandant Füssens, führte zum ers-

ten Mal als Sprecher der Blaulicht-Organisationen der Stadt durch den Neujahrsemp-

fang. Dass er dazu auch Justizministerin Beate Merk begrüßen konnte, freute ihn be-

sonders. Fotos: Andrea Schauerte, Stefan Stein, Marius Kreisle

● Die gute Zusammenarbeit der Ret-
tungsdienste drückte sich im Büf-
fett beim Empfang aus: Die Feuer-
wehr der Textil AG schnitt die
Brötchen, Feuerwehr Füssen und Po-
lizei strich Butter drauf. Rotes
Kreuz und Bergwacht belegten sie.
Die Wasserwacht führte den
Transport durch. Das technische
Hilfswerk kümmerte sich um die
Kühlung und End-Präsentation.
● Stellvertretend als Dank für alle,
die sich ehrenamtlich am Empfang
beteiligten, erhielt Uschi Langer, die
„gute Seele“ der Sparkasse, einen
Blumenstrauß.
● Die Gästeliste über Redner, Ein-
satzleiter, Dienstgruppenleiter,
Vorsitzende hinaus: Zweite Bürger-
meisterin und Bezirksrätin Uschi
Lax; dritter Bürgermeister Adalbert
Guggemos; SPD-Landtagsabge-
ordneter Dr. Paul Wengert; Christa
Prinzessin von Thurn und Taxis,
BRK-Präsidentin; Kreisbrandinspek-
tor Peter Einsiedler.
● Den Dank an die Seelsorger (ver-
treten durch Pfarrer Joachim
Spengler und Kaplan Julius Kreuzer)
formulierte Bürgermeister Iacob:
„Ihre Hife gibt den Menschen ein
Stück der Ruhe und Kraft zurück,

die bei einem Einsatz zer-
bricht.“
● Am 3. März organi-
siert Diakon Fredl
Hofmann auf dem Au-
erberg einen Got-
tesdienst für die
Blaulicht-Orga-
nisationen. (rea)

Blaulicht-Blitzer

Auch bei der Vorbereitung des Büffets

arbeiteten die „Blaulichter“ zusammen:

Hier die Wasserwacht bei den letzten

Handgriffen vor dem Transport.

Hauptamtliche „Blaulichter“ in der blau-

en See-Uniform: die Bootsführer Georg

Sontheimer (links) und Thomas Meiler

von der Füssener Polizei.

zu machen, sicherte Kreutzer den
Teilnehmern zu. Sie hatten darauf
hingewiesen dass es zwischen „den
Kleinen“ und den 14- bis 15-Jähri-
gen Reibungspunkte gibt. „Wir sind
kein Kindergarten“, meint einer der
Heranwachsenden. Schnell findet
bei ihm Kreutzers Vorschlag An-
klang: Für die jüngsten Besucher
bietet der Treff am frühen Nachmit-
tag Spiele und Betreuung an. In Ein-
satz für die Kleinen soll Anjuli Rossa
Erfahrungen sammeln. Sie hat ein
einjähriges Praktikum begonnen.
Die 16-Jährige ist bereits zur wich-
tigen Kontaktperson für die Mäd-
chen und Buben geworden.

„Wir sprechen hier Deutsch“

„Wir sprechen hier Deutsch“, stell-
te Leiter Kreutzer zu Beginn der
Versammlung klar. Daran hielten
sich auch alle. „Aber für unsere Ar-
beit ist es auch gut, dass ich die
Sprache meiner Eltern spreche und
die türkische Mentalität kenne“, be-
tont Bilge Lonké-Satar.

O Geöffnet ist der Füssener Jugendtreff
montags bis freitags von 16 bis 21.30 Uhr
sowie am Samstag von 15 bis 19 Uhr
(Abendveranstaltungen möglich). Freitags
wird von 20 bis 22 Uhr Hallensport in der
Turnhalle des Gymnasiums angeboten.

begeistern“, so Leiter Kreutzer.
„Wichtig ist, dass gerade die älteren
Besucher im Treff etwas lernen, da-
mit sie zum Beispiel selbst Veran-
staltungen auf die Beine stellen kön-
nen. Wir fördern hier ihre Eigenini-
tiative.“

Bei der Versammlung wurde
auch über Probleme gesprochen.
Für die unterschiedlichen Alters-
gruppen entsprechende Angebote

Füssen l ha l Mit vielen Ideen und
personell verstärkt startet der Ju-
gendtreff unter Leitung von Hans-
Jürgen Kreutzer ins neue Jahr. Ne-
ben Ausflügen wünschen sich die
Jugendlichen für das Gelände vor
dem Haus einen Basketballkorb und
eine Platte zum Tischtennisspielen.
Im Jugendtreff selbst sollten Tur-
niere mit Kicker, Billard, Dart und
Singstar angeboten werden. Das
und noch vieles mehr haben die
Teilnehmer vor Kurzem bei der
Vollversammlung vorgeschlagen.

Qualifizierte Ausbildung

Die Jugendlichen fühlen sich in ih-
rem Treff wohl, sagen Kreutzer und
seine neue Mitarbeiterin gegenüber
unserer Zeitung. Die Neue heißt
Bilge Lonké-Satar und ist aus Hof/
Oberfranken mit ihrem Mann nach
Füssen umgezogen. Die 29-jährige
Erzieherin bekam die Stelle im Treff
aufgrund ihrer qualifizierten Aus-
bildung. Sie hat die Fachakademie
in Hof besucht, danach Erfahrungen
in der praktischen Arbeit mit Ju-
gendlichen gesammelt und sich wei-
ter gebildet.

„Kenntnisse in der Erlebnispäda-
gogik sind für unsere Arbeit im Ju-
gendtreff wichtig. Meine Kollegin
kann damit die Mädchen und Buben

Tischtennis, Turniere und vieles mehr
Jugendtreff Füssen Bei Vollversammlung viele Wünsche vorgebracht

„Die Besucher des Jugend-
treffs haben gute Vorschläge
gemacht.“

Leiter Hans-Jürgen Kreutzer

Das Team vom Jugendtreff in Füssen:

Leiter Hans-Jürgen Kreutzer mit Erziehe-

rin Bilge Lonké-Satar und Praktikantin

Anjuli Rossa (Mitte). Foto: Werner Hacker

Was war wo wann los? Unsere Partyreporter decken auf, und berich-
ten unter der neuen Rubrik „Nachtschwärmer“ vom Partyleben im
südlichen Ostallgäu. Den Anfang macht Ronja Burre, sie war am
Samstag in Nesselwang und lauschte der Band „Frischluft“, die im Bi-
stro „Hoigarte“ ordentlich auf die Saiten schlug. Rund 70 Besucher
drängten sich in die Räumlichkeiten und horchten unter anderem Co-
verversionen von „U2“, „Wir sind Helden“ und den „Red Hot Chili
Peppers“. Die Band gründete sich vor drei Jahren mit Georg Hofer
(im Hintergrund) - Schlagzeug, Philipp Marek - Bass und Gesang,
Vroni Möst - Gitarre und Gesang und Manuel Endrer (rechts im
Bild)- Gesang und Saxofon. Foto: Ronja Burre

I Weitere Bilder von dem Konzert gibt es im Internet unter
www.onlyparty.de/partyreporter

„Frischluft“ rockt im „Hoigarte“

Nachtschwärmer

„Ein Rettungspaket von zehn
Milliarden für uns statt im
Rahmen der Finanzkrise, das
wäre toll.“

Michael Wagner, Sprecher der
Füssener Blaulicht-Organisationen

Auch Bürgermeister Paul Iacob und

Stadtrat Gabriel Guggemos (von rechts)

nahmen sich Zeit für die ehrenamtlichen

Helfer der Blaulicht-Organisationen.

Schwangau l p l Nur noch tot gebor-
gen werden konnte gestern vormit-
tag ein Bergwanderer, der am Bran-
derschrofen verunglückte. Der
66-jährige Urlauber aus Nordrhein-
Westfalen, der schon oft in den All-
gäuer Alpen unterwegs war, war am
Samstagabend von seinem Vermie-
ter als vermisst gemeldet worden.
Er war von einer Tour in der Ble-
ckenau nicht zum Abendessen in der
Pension erschienen.

Die Polizei Füssen leitete noch
am Samstag – während des Emp-
fangs der Füssener Blaulicht-Orga-
nisationen – umfangreiche Such-
maßnahmen ein. Starke Kräfte der
Bergwacht aus Füssen und Kauf-
beuren sowie der Alpinen Einsatz-
gruppe der Polizei suchten den ver-
missten Wanderer, wobei der Be-
reich der Suche immer mehr ausge-
dehnt wurde. Auch der Polizeihub-
schrauber war unterwegs. Die Was-
serwacht war am Alpsee auf der Su-
che nach dem Vermissten.

Gestern Vormittag gegen 10 Uhr
wurde der 66-Jährige schließlich tot
aufgefunden. Er war laut Polizei am
Branderschrofen offensichtlich vom
Weg abgekommen und zu Tode ge-
stürzt. Die Alpine Einsatzgruppe
des Polizeipräsidiums Schwaben
Süd hat die Unfallermittlungen auf-
genommen.

O Die Polizei bittet um Hinweise, sofern
jemand den Mann (etwa 1,80 Meter groß,
dunkel gekleidet, hohe Stirn) am Samstag
im Bereich Tegelberg beziehungsweise
Bleckenau gesehen oder gesprochen ha-
ben sollte. Meldungen nimmt die Polizei
Füssen entgegen, Telefon 08362/91230.

Bergwanderer
tot aufgefunden
Urlauber wurde seit

Samstag vermisst

Vortrag: Israels
Sicherheitspolitik

Füssen l az l Mit einem hochaktuellen
Thema beschäftigt sich der zweite
Vortrag 2008/09 des Gebirgsaufklä-
rungsbataillons 230: Die „sicher-
heitspolitischen Interessen Israels“
beleuchtet Ilan Mor, der israelische
Gesandte in Berlin. Der Vortrag am
Mittwoch, 21. Januar, beginnt um
19 Uhr in der Allgäu-Kaserne.


